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Gut zu wissen . . .

Gemüse der Saison: Kürbis
Der Kürbis zählt zu den
ältesten Kulturpflanzen
der Erde und stammt aus
Mittel- beziehungsweise
Südamerika. Von dort
gelangte er nach Europa.
Sein Anbau auf dem eu-
ropäischen Kontinent
wird erstmals im 16.
Jahrhundert beschrie-
ben. In Deutschland
dient er heute nicht nur als Grimassen-Laterne zu Hallo-
ween, sondern ist auch als Gemüse sehr beliebt. Bota-
nisch gesehen ist der Kürbis eine Beerenfrucht. Je nach
Sorte kann ein Kürbis über einen Meter im Durchmesser
groß und über 500 Kilogramm schwer werden. „Unter
der meist nicht essbaren, harten Schale liegt das weiche,
saftig-zarte, orange-rote Fruchtfleisch“, erklärt Ernäh-
rungswissenschaftlerin Dr. Annette Neubert,. Mit nur 25
Kilokalorien pro 100 Gramm und einem Wassergehalt
von 90 Prozent sind Kürbisse kalorienarm und für eine fi-
gurbewusste Ernährung ideal. „Kürbis versorgt den Kör-
per mit dem Mineralstoff Kalium, das für die Muskelfunk-
tion sowie für die Aufrechterhaltung eines normalen
Blutdrucks wichtig ist. Darüber hinaus liefert er Vitamin C,
das unter anderem die Eisenaufnahme aus pflanzlichen
Lebensmitteln erhöht“, so Dr. Annette Neubert. Es finden
sich noch weitere gesundheitsfördernde Inhaltsstoffe im
Fruchtfleisch der Speisekürbisse wie Beta-Carotin, das
im Körper zu Vitamin A umgewandelt wird. „Vitamin A ist
wichtig für die Sehkraft und für den Schutz der Haut und
Schleimhäute“, erklärt die Ernährungswissenschaftlerin.
Von einheimischen Feldern ist die Beerenfrucht von
September bis November erhältlich. Außerhalb dieser
Saison wird Kürbis aus südlichen Ländern importiert.
Verbraucher achten beim Einkauf am besten auf eine fe-
ste, unverletzte Schale und dass der Kürbis noch ein
Stückchen Stiel hat. Infos gibt es unter https://ernaeh-
rungsstudio.nestle.de. Foto: nestle

Noch ein Jahr bis zum Kaiserfestival 2021

KOBLENZ. -dko- Die Fans hatten sich die Termine schon rot eingetra-
gen im Kalender: Eigentlich wäre es am kommenden Wochenende end-
lich so weit gewesen und das beliebte Kaiserfestival hätte vom morgi-
gen Donnerstag an bis Sonntag am Deutschen Eck in Koblenz vier Ta-
ge für eine Party der Superlative gesorgt. Doch die Corona-Krise hat
den Planungen bekanntlich einen Strich durch die Rechnung gemacht
und brachte nicht nur das gesellschaftliche Leben in unserem Land zeit-

weilig zum Erliegen, sondern gefährdet die Existenz der gesamten Ver-
anstaltungsbranche. Die Neuwied Musik GmbH als Veranstalter des Kai-
serfestivals hat jedoch auch in der Krise stets kühlen Kopf bewahrt und be-
reits frühzeitig einen Ersatztermin für das Jahr 2021 bekannt gegeben:
Dann werden vom 2. bis 5. September zwei Mal Superstar Mark Forster
(Foto) sowie Santiano und die 90er live am Deutschen Eck auftreten.
Mehr zum Kaiserfestival 2021 lesen Sie im Innenteil. Foto: Niebergall

Aus der Region

ILCO trifft
sich wieder

REGION. Die Deutsche
ILCO, Region Rhein, Ahr,
Mosel, Lahn, ist eine
Selbsthilfegruppe für
Menschen mit künstli-
chem Darmausgang,
künstlicher Harnableitung
und Darmkrebs. Das
nächste Treffen findet am
Dienstag, 8. September
(17.15 Uhr), im DRK „Haus
der Begegnung“ Alte
Feuerwache, An der Lieb-
frauenkirche 20, in Kob-
lenz statt. Es sind Mund-/
Nasen-Schutzmasken
mitzubringen und eigene
Getränke. Frau Dr. Antje
Fendel hält eine offene
Sprechstunde und infor-
miert u.a. auch über Co-
rona. Weitere Infos bei
Hans-Peter Weber unter
y (02622) 922654 oder
y 0170 43 255 26. -red-

TVW-Jugend
sammelt

WEISSENTHURM. Sport-
kids, die tun was: „Sam-
meln, Fördern, Helfen”,
unter diesem Motto ver-
anstaltet die Sportjugend
des Landessportbundes
Rheinland-Pfalz 2020
wieder eine eigene Ju-
gend-Sammelaktion. Die
Jugend des Turnverein
Weißenthurm geht zwi-
schen dem 2. und 11.
September wieder „von
Haus zu Haus“ um sich
an der Aktion zu beteili-
gen. 60 % des gesam-
melten Spendenbetrages
verbleibt direkt für die Ju-
gendarbeit im Verein, so-
mit profitieren alle Mit-
glieder. Mit dem Restbe-
trag von 40 %, der an die
Sportjugend abgeführt
wird, werden Projekte mit
behinderten und sozial
benachteiligten Kindern
und Jugendlichen sowie
jugendpflegerische Maß-
nahmen unterstützt. Der
TVW-Vorstand bittet alle
Haushalte die ehrenamt-
lich tätigen Jugendlichen
(ausgestattet mit einem
Sammelausweis) zu un-
terstützen. -red-
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„Unterwegs im Vulkanpark“:
Wanderreihe geht weiter
Nächste geführte Tour verbindet Museen und Landschaftsdenkmäler

REGION. Die Wanderreihe
„Unterwegs im Vulkan-
park“ bringt die Teilneh-
mer zu den schönsten Or-
ten der vulkanischen Ost-
eifel. Die nächste geführte
Wanderung findet am
Sonntag, 6. September,
statt und verbindet Muse-
en und Landschaftsdenk-
mäler zwischen Plaidt und
Kretz. Nach der Besichti-
gung des Vulkanpark In-
fozentrums in Plaidt/Saffig
geht es durch den Rau-
scherpark und das Tal des
Krufter Baches bis hin zum
Römerbergwerk Meurin
nach Kretz.

Treffpunkt der Veranstal-
tung ist um 11 Uhr das Vul-
kanpark Infozentrum Plaidt/
Saffig. Bevor die Wande-
rung startet, werden die
Teilnehmer durch die bei-
den Ausstellungsbereiche
geführt und erhalten In-
formationen über den (Ei-
fel-) Vulkanismus, die Vul-
kane der Osteifel und den
historischen Steinabbau.
Anschließend geht es in
das Naherholungsgebiet,
dass sich direkt hinter dem
Infozentrum befindet: in den
Rauscherpark. Seit über
200 000 Jahren rauscht hier
die Nette durch einen La-
vastrom der Wannen-Vul-
kangruppe. Der Weg führt
weiter durch Plaidt bis hin
zum Pommerhof, eine al-
te Hofanlage aus dem frü-

hen Mittelalter. Der Hof
galt als bedeutendster zu-
sammenhängender Guts-
komplex im Kurtrierischen.
Kurz darauf wird das „Krufter
Bachtal“ erreicht. An die-
sem Landschaftsdenkmal
gibt erste Einblicke in den
Ausbruch des Laacher See-
Vulkans sowie den neu-
zeitlichen Abbau von Bims
und Tuff. Am Krufter Bach
entlang geht es weiter in
Richtung Kretz bis hin zum

Römerbergwerk Meurin.
Dort, wo sich früher das
größte römische Unterta-
ge-Tuffsteinabbaugebiet
nördlich der Alpen be-
fand, steht heute das Rö-
merbergwerk Meurin mit
der Antiken Technikwelt. Ei-
ne Führung durch den 2000
Jahre alten Tuffsteinbruch
sowie durch die Mitmach-
Ausstellung der Antiken
Technikwelt bilden den Ab-
schluss der rund 4,5-stün-

digen Veranstaltung. Ein
kostenpflichtiger Rück-
transfer zum Ausgangsort
kann vor Ort organisiert
werden. Die Veranstaltung
findet am Sonntag, 6. Sep-
tember (11 - ca. 15:30
Uhr), statt. Startpunkt ist
das Vulkanpark Infozent-
rum Plaidt/Saffig. Eine An-
meldung ist nicht erfor-
derlich. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 8,90 € pro Per-
son und beinhaltet be-

reits alle Eintrittsgelder. Die
Teilnehmer werden gebe-
ten, an festes Schuhwerk
und der Witterung ange-
passte Kleidung sowie
Rucksackverpflegung zu
denken.

M Weitere Informationen zu
dieser sowie weiterer Wan-
derungen gibt es unter
y (02632) 98750 und un-
ter www.vulkanpark.com/
veranstaltungen. -red-

Der idyllische Rauscherpark liegt unmittelbar hinter dem Vulkanpark Infozentrum. Foto: Vulkanpark

Energieberatung der
Verbraucherzentrale
Neubau aus Holz oder Stein
REGION. Die Qual der Wahl
fängt spätestens beim
Baumaterial für einen ge-
planten Neubau an. Grund-
sätzlich kann der notwen-
dige Wärmeschutz sowohl
bei Holzständerbauweise
als auch bei Massivbau-
weise erreicht werden.

Die häufigste Wandkonst-
ruktion ist die massive
Mauer. Sie wird entweder
aus hoch wärmedämmen-
den Steinen errichtet oder
aus etwas dünneren Stei-
nen mit einer zusätzlichen
Dämmschicht. Bei beiden
Massivbauweisen entste-
hen Wanddicken von 40
bis 50 Zentimetern. Da die
Dämmschicht bei der Holz-
ständerbauweise haupt-
sächlich innerhalb der tra-
genden Konstruktion liegt,
kann hier mit geringeren
Wandstärken gebaut wer-
den. Das ist vorteilhaft, wenn
das Grundstück klein ist. In
den Baukosten pro Quad-
ratmeter unterscheiden
sich Massivbau und Holz-
bau bei Fertighäusern je-
doch nur wenig.
Massive Wände schützen
besser vor Schall. Vorteile
der Holzständerbauweise
sind die meist kürzere Bau-
zeit und der geringere
Feuchtigkeitseintrag wäh-
rend der Bauphase. Au-
ßerdem kann eine stan-
dardisierte Qualitätssiche-
rung (falls vorhanden) bei
den vorgefertigten Bautei-
len von Vorteil sein. Beim
Massivhaus sind die Ge-
staltungsmöglichkeiten et-
was größer, wobei auch

hier eine Bauüberwachung
in allen Bauphasen emp-
fehlenswert ist.
Egal ob Massivbau oder
Holzständerbauweise –
entscheidend für die Höhe
der Heizkosten in den fol-
genden Jahrzehnten ist der
energetische Standard. Je
besser dieser ist, desto ge-
ringer ist der Verbrauch
und folglich die Heizkos-
ten. Außerdem sollte Wert
auf ein Konzept für die Luft-
dichtheit der Gebäudehülle
und die Reduzierung der
Wärmebrücken gelegt
werden. Fragen zur Neu-
bauplanung sowie zu allen
anderen Bereichen des
Energiesparens im Alt- und
Neubau beantworten die
Energieberater der Ver-
braucherzentrale Rhein-
land-Pfalz in einem per-
sönlichen Beratungsge-
spräch nach telefonischer
Voranmeldung.
Die Beratungsgespräche
sind kostenlos. Die nächs-
ten Beratungstermine fin-
den am Freitag, 4. Sep-
tember (14 - 17 Uhr), in An-
dernach statt. Die Bera-
tungen werden aktuell an
den meisten Standorten te-
lefonisch durchgeführt.
Voranmeldung unter
y (02632) 922-179 oder -
110. Eine persönliche Be-
ratung ist an einzelnen
Standorten unter Einhal-
tung der lokalen Hygiene-
vorschriften wieder mög-
lich. Bitte erfragen Sie bei
der Terminvereinbarung, an
welchen Standorten in Ih-
rer Region persönlich be-
raten wird. -red-
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